
Ein Mentoring-Modellprojekt 
zur beruflichen Integration
junger HauptschülerInnen mit 
Hilfe ehrenamtlicher Peers



Projektbeschreibung 

ca. 50% der HauptschülerInnen einer 8. Klasse
bekommen einen Peer an die Seite gestellt;
Die Peers begleiten je 2-3 AchtklässlerInnen      
2 Jahre lang bis ins erste Ausbildungsjahr.
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Projektziele

� Verbesserung der Ausbildungschancen für 
Hauptschüler 

� Halbierung der BEJ/BVJ-Quote (z.Zt.ca.50%)
� Halbierung der Ausbildungsabbrüche (ca.30%)
� Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen
� Multiplizierung des Modellprojektes an 

anderen Hauptschulen
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Hintergrund

� Über 55% der Stuttgarter Kinder weisen einen 
Migrationshintergrund auf;

� Ca. 60% der Migrantenkinder in Stuttgart müssen     
von der Grundschule auf die Hauptschule wechseln;

� Immer weniger Ausbildungsplätze für Hauptschüler;
� Ca. 50% der Hauptschulabsolventen von „Brennpunkt-

Schulen“ müssen ins BEJ (Berufseinstiegsjahr)          
oder BVJ (Berufsvorbereitungsjahr) wechseln;

� 43% haben keine qualifizierende Ausbildung nach 
6 Monaten, nach 30 Monaten sind es immer noch 40%.
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Jugendliche

Teilnahme-Kriterien :
� Guter Hauptschul-

abschluss fraglich
� Keine realistische 

Berufsorientierung
� Motivation zur 

Teilnahme
� Wertschätzung der 

Peers
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Peers
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Peer-Kriterien:
� Migrationshintergrund
� Ähnliches Herkunftsmilieu
� Gleiche Schule
� Gleiche Generation
� Abgeschlossene 

Berufsausbildung
� Erfolgreich im Beruf



Peers

Peers bieten den Jugendlichen:
� Unterstützung und Begleitung „auf Augenhöhe“ 
� Vorbildfunktion
� Hohes Identifikationspotential
� Einzigartigen Zugang zu den Jugendlichen
� Ermutigung und Überwindung der Hoffnungs- und 

Perspektivlosigkeit
� Unterstützung über schulische und 

berufsbiographische Begleitung hinaus
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Peers - Aufgaben

� Beziehungsaufbau
� Motivation aufbauen
� Selbstvertrauen aufbauen 
� Soziale Kompetenzen stärken
� Engagement einfordern
� Berufsperspektiven erarbeiten 
� Hilfe bei der Suche nach Praktika- und 

Ausbildungsplätzen
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Verbindlichkeit 

Gemeinsame
Vertragsunterzeichnung:
� SchülerInnen
� Eltern
� Peers
� LehrerInnen
� Projektleitung
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Projektträger

An der Rosensteinschule:
Internat. Stadtteilzentrum HAUS49,
Mobile Jugendarbeit Stuttgart-Nord

1. Peerjahrgang: Feb.06– Aug.08
� 8 Peers, 19 SchülerInnen (von 43)

2. Peerjahrgang: Nov.07– Mär.09
� 5 Peers, 9 SchülerInnen (von 37)

3. Peerjahrgang: Apr.08– Mär.10
� 8 Peers, 22 SchülerInnen (von 44)
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Zweiter Standort

An der Lerchenrainschule:
Mobile Jugendarbeit Stuttgart-Süd

1. Peerjahrgang: Apr.08 – Mär.10

� 9 Peers, 19 SchülerInnen (von 43)
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Rosensteinschule

Jahr Hauptschul-
absolventen

Berufliche 
Ausbildung

Weiterführende 
Schule

Sonstiges
FSJ etc.

BEJ / BVJ

2008
FsE-2

37
9

4+1
2+1

15
3

1
1

16    (43%)
2    (22%)

2007
FsE-1

41
19

10
5

12
6

1
1

17+1 (44%)
7     (37%)

2006 36 3 14 2 18     (50%)

2005 50 4 15 0 31     (62%)



Projektbeteiligte

� Anna Haag Stiftung
� Common Purpose e.V. Stuttgart
� Dengler-Wender Stiftung
� Deutsche Stiftung 

Weltbevölkerung (DSW)
� Heidehof Stiftung GmbH

� Irma Pfeiffer–Stiftung
� Louis Leitz Stiftung
� Mahle–Stiftung GmbH
� SwissContact Germany gGmbH
� Winfried–Böhler–Stiftung
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Stiftungskreis „Chancen für Bildung und Arbeit“

Stabstelle Integrationspolitik der Stadt  
� Projekträger des Hauptschulprojektes „STARTklar“
Mobile Jugendarbeit Stuttgart
� Caritasverband für Stuttgart e.V.
Company Partner
� ESSELTE, MAHLE, SWSG
Stuttgart Connection e.V.



Auszeichnungen

„Die gute Idee“
� verliehen durch die 

Alfred Töpfer Stiftung 
F.V.S.
in Kooperation mit der 
Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeber 
(BDA)

„Best Practice Award“
� verliehen durch die 

Türkische Gemeinde 
in Deutschland
im Rahmen der 
Ausbildungskampagne 
„Youngsters For Best 
Practice – Jugendliche 
werben Jugendliche“
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Company Partner

Unterstützung bei der Qualifizierung der Hauptschül erInnen

� Betriebsbesichtigungen

� Unterrichtsbesuch von Firmen-Azubis

� Praktikaplätze

� Bewerbungstraining „Ready-Steady-Go“ 

� Einladung zum Bewerbungsgespräch

� Sach- oder Geldspenden



Company Partner

Gewinn für Unternehmen-Partner

� Verbesserung der „Ausbildungsreife“ von 
HauptschülerInnen

� Frühe Einflussnahme auf zukünftige Azubis

� Soziales Engagement (CSR-Aktivität)

� Öffentlichkeitsarbeit (Logo im Prospekt)

� Bewerbung für Preis-Auslobungen, 
z.B. „LeistungEngagementAnerkennung“

� IHK-Empfehlung zum Unternehmensengagement



Einführung 

Film
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Evaluation

Überprüfung der Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 

� Qualitative Evaluation, um hochkomplexe 
Phänomene des „Peermentorings“
strukturell und inhaltlich zu erheben

� wissenschaftliche Begleitung durch die Universität 
Tübingen, Institut für Erziehungswissenschaften
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Evaluationsergebnisse

Entwicklung/ Veränderungen 
bei den SchülerInnen :

� zielstrebiger 
� Schule/ Beruf höhere Priorität
� Herstellung des Zusammenhangs

schulischer Leistung und Beruf
� Ausbau der Sekundär-Tugenden 

z.B. Pünktlichkeit, Engagement etc.
� Besserer Umgang mit 

Erwachsenen
� Realistischere Einschätzung der 

eigenen Fähigkeiten/Möglichkeiten

Veränderungen bei den Peers

� Selbstbewusstsein
� Verantwortungsgefühl
� Stolz auf eigene Leistungen
� Sensibilisierung für das Thema 

Ausbildung
� Teilhabe am bürgerschaftlichen 

Engagement


